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1. Einleitung

Die Elbmarsch und die ehemaligen Marschinseln des Hamburger Süderelbe-

raums haben sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert. Ehemali-

ge Marschdörfer und Hamburger Stadtteile wie Altenwerder, Waltershof und

Neuhof sind als Folge der Ausweitung vonHafenanlagen, Autobahnen und Ei-

senbahnstrecken zerstört worden. Insbesondere die Ausweitung von Hafen-

flächen führte zu Landnutzungskonflikten. Um flexibel auf steigende Fracht-

raten,neueTransportsystemeundSchiffsklassen reagierenzukönnen,hat das

Land Hamburg zunächst 1961 das Hafenerweiterungsgesetz, und später 1982

das Hafenentwicklungsgesetz (HafenEG) beschlossen und damit eine bundes-

weit einmalige Raumordnungskategorie geschaffen: das Hafenerweiterungs-

gebiet,welches als Landreserve für einemöglicheErweiterungdesHafens gilt.

Damit schränkt derHamburger Senat die Eigentumsrechte vonGrundstücks-

besitzer:innen ein, der Ausbau vonWohnungenund öffentlicher Infrastruktur

wirdgehemmtundBewohner:innenüber einegesetzlicheDuldungspflicht ge-

zwungen, Emissionen aus der Hafennutzung und -Entwicklung zu ertragen.

Die Bevölkerung imHafenerweiterungsgebiet muss seit mehreren Generatio-

nen mit einer möglichen Umsiedlung rechnen und damit mit einem Gefühl

der permanenten Unsicherheit leben.

In jüngerer Zeit stellen stagnierende Umschlagszahlen und bestehende

Landreserven innerhalb desHafengebiets die Notwendigkeit desHafenerwei-

terungsgebiets und insbesondere die Einschränkung von Eigentumsrechten

und den Eingriff in die Lebensverhältnisse zugunsten der Hafenwirtschaft in

Frage.Darüber hinaus stellenmultiple Krisen, dieNotwendigkeit einer sozial-
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ökologischen Transformation und der Bedarf nachWohnraumdie auf perma-

nentes Wachstum ausgerichtete Hafenpolitik zusätzlich auf den Prüfstand.

Dieser Beitrag befasst sich vor allem mit dem im Hafenentwicklungsgebiet

gelegenen Hamburger Stadtteil Moorburg und stellt Fragen der Umwelt- und

der räumlichen Gerechtigkeit in den Vordergrund. Wir möchten darüber

hinaus verdeutlichen, welchenMehrwert eine verstärkte Auseinandersetzung

mit der politischen Ökonomie für die Umweltgerechtigkeitsforschung haben

kann (siehe z.B. Faber 2017).

Gerechtigkeitsimplikationen der Hafenerweiterung und die Auseinan-

dersetzungen um Moorburg wurden bislang kaum sozialwissenschaftlich

untersucht. Einige wenige Studien beschäftigen sich mit den rechtlichen

Implikationen des Hafenentwicklungsgesetztes (siehe Badura/Schmidt-Ass-

mann 1983) und den Konflikten zwischen Bewohner:innen, Aktvist:innen

und der Hafenwirtschaft im Kontext der Räumung des Stadtteils Hamburg-

Altenwerder für den Bau des gleichnamigen Containerterminals (Nuhn/

Ossenbrügge/Söker 1983). Strupp (2016, 2017) rückt das Argument der Flä-

chenvorsorge in den Vordergrund. In seiner Genealogie der Denkfigur »Flä-

chenvorsorge« dekonstruiert er das zentrale Argument desHamburger Senats

und der Hafenwirtschaft, dass die Wettbewerbsfähigkeit des Hafens und der

Wohlstand der Stadt nur durch Flächenreserven langfristig gesichert werden

kann. Er verweist darauf, dass »mit der ›Flächenvorsorge‹ im Hafen nicht in

gleicher Weise […] gesundheits- oder sozialpolitische […] Vorsorge« verbun-

den ist (Strupp 2017: 145). Er rückt damit Gerechtigkeitsfragen zumindest

implizit in den Vordergrund und beschreibt Machtungleichgewichte und die

»Opfer« der Vorsorgepolitik (Strupp 2017: 145). Eine systematische Untersu-

chung der (Umwelt-)Gerechtigkeitsimplikationen von Hafenerweiterung und

Vorsorgepolitik liegt bislang noch nicht vor.

Aufbauend auf Umweltgerechtigkeitskonzepten und dem Konzept der

strategischen Selektivität (Jessop 1999, 2002) versucht dieser Beitrag diese

Forschungslücke zu füllen und plädiert dafür, Umweltgerechtigkeitsfragen

stärker in der Planung zu berücksichtigen. Im Vordergrund steht dabei

folgende Forschungsfrage: Welche Implikationen haben das Hafenerwei-

terungsgesetz und die Hafennutzung im Süderelberaum für verschiedene

Dimensionen der Umweltgerechtigkeit und der räumlichen Gerechtigkeit

in Hamburg-Moorburg? Wir zeigen, dass die Häufung von environmental

bads in Moorburg eng mit der strategischen Selektivität des Staatstaats und

der eingeschriebenen Vorrangstellung des Hafens in der Hamburger Politik

verknüpft ist. Umweltbelastungen, eingeschränkte Partizipationsmöglich-
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keiten und Eingriffe in Eigentumsrechte zeigen, dass den Bewohner:innen

des Stadtteils der Zugang zu Mechanismen der Politikformulierung ver-

wehrt bleibt und verdeutlichen den Zusammenhang zwischen politischer

Ökonomie und Umwelt(un)gerechtigkeiten. Im Folgenden werden zunächst

die Entwicklungen im Süderelberaum, einige konzeptionelle Überlegungen

und unsere methodische Vorgehensweise skizziert. Im Anschluss stellen wir

unsere Ergebnisse entlang mehrerer Umweltgerechtigkeitsdimensionen dar.

Dabei fokussieren wir uns besonders auf die Verteilungsgerechtigkeit, die

prozedurale Gerechtigkeit, den Zugang zu Wissen und Informationen, sowie

die Anerkennungsgerechtigkeit.

2. Der Hamburger Süderelberaum und die Hafenerweiterung

Moorburg ist die älteste Ortschaft Hamburgs im Süderelberaum. 1375 hat

Hamburg das Gebiet erworben mit dem strategischen Ziel, den Handel auf

der Süderelbe kontrollieren zu können (Lorenzen-Schmidt/Padberg/Voigt

1993; Rieck 1975; Rohmann 2019). Zu diesem Zweck wurde dort die Moorburg

gebaut, eine Festung, nach der der Ort heute benannt ist. Abgesehen von den

militärischen Zwecken war Moorburg jahrhundertelang landwirtschaftlich

geprägt. Vor allem die Milchviehwirtschaft und die Lieferung landwirtschaft-

licher Erzeugnisse nach Hamburg waren wichtige Erwerbsquellen (Rieck

1975). Unter teilweise lebensgefährlichen Bedingungen haben dieMoorburger

Milchhändler regelmäßig die Elbe überquert, umdieHamburger Bevölkerung

zu versorgen. Moorburg hatte also schon seit dem Mittelalter eine wichtige

strategische Rolle für Hamburg: zunächst die Sicherung des Handels, dann

die Belieferungmit Lebensmitteln.

Abgesehen von Moorburg gehörte der Süderelberaum historisch nicht zu

Hamburg. Dieser wurde erst schrittweise ab dem 18. Jahrhundert und vor

allem durch das Groß-Hamburg-Gesetz von 1937 Teil des heutigen Stadt-

staats. Die Ausweitung der Landesgrenzen erfolgte jedoch nicht mit dem

Ziel Wohnraum zu schaffen, die ländliche oder städtische Entwicklung zu

fördern, oder das Leben im Süderelberaum attraktiver zu machen, sondern

mit der klaren Prämisse, den Zugang zur Elbe zu sichern und Land für die

Hamburger Industrie- und Hafenentwicklung zu sichern (Markert/Menicke

1995; Nuhn/Ossenbrügge/Söker 1983; Rohmann 2019).

Mit dem Beginn der Industrialisierung setzte vor allem gegen Ende des

19. Jahrhunderts ein weitreichender Transformationsprozess im Hamburger
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Süderelberaum ein. Die mehrheitlich landwirtschaftlich genutzten Elbinseln

imBinnendelta wurden nach und nach zuHafenflächen umgewandelt (Nuhn/

Ossenbrügge/Söker 1983). Im 20. Jahrhundert fielen auch erste Ortschaften

dem Ausbau des Hafens zum Opfer, wie Waltershof oder Neuhof. Der Hafen

war der zentrale Treiber der Hamburger Wirtschaft und des Reichtums vieler

Hamburger Handelsleute. Dadurch wurde das kontinuierlicheWachstum des

Hafens undderWettbewerbHamburgsmit den anderen großen europäischen

HäfenzunehmendzueinemderwichtigstenZiele derHamburgerPolitik,dem

andere Ziele untergeordnet wurden. Schon früh wurden daher Flächen im

Süderelberaum als potenzielle Hafenerweiterungsgebiete betrachtet (Nuhn/

Ossenbrügge/Söker 1983). Durch die Einführung des Hafenerweiterungs-

gesetzes 1961 wurden die Orte Francop, Moorburg und Altenwerder dann

auch per Gesetz als Hafenerweiterungsgebiet ausgewiesen. Dies geschah

insbesondere vor dem Hintergrund eines zunehmenden Containerverkehrs.

Die Hamburger Hafenwirtschaft und Politik ging davon aus, dass für den

Containerumschlag deutlich mehr Flächen benötigt werden als zuvor. Mit

dieser Begründung sollte dann auch Altenwerder geräumt werden (Freie und

Hansestadt Hamburg 1992). Das Hafenerweiterungsgesetz wurde jedoch im

Rahmen der RäumungAltenwerders Ende der 1970er Jahre gekippt. Allerdings

reagierte der Senat schnell mit einem neuen Gesetz und beschloss 1982 das

Hafenentwicklungsgesetz (HafenEG). Das hatte zur Folge, dass Altenwerder

geräumt und abgerissenwurde.Die Fläche lag längere Zeit brach, bis 2002 die

Bauarbeiten für das Containerterminal Altenwerder (CTA) begannen.

Das HafenEG teilt das Hafengebiet in das Hafennutzungsgebiet sowie das

Hafenerweiterungsgebiet. Letzteres dient als Flächenreserve für eine mögli-

che zukünftige Hafenerweiterung und kann bei Bedarf vom Senat durch ei-

ne Hafenplanungsverordnung nach der nötigen Vorbereitung in das Hafen-

nutzungsgebiet überführt werden (§ 5 Abs. 1 HafenEG). Seit der Einführung

des Gesetzes wird das Gebiet nicht mehr vom Bezirk verwaltet, sondern von

der HPA (Hamburg Port Authority), welche die Verwaltungsbehörde für das Ha-

fennutzungs- und -erweiterungsgebiet ist. Letzteres ist in zwei Zonen aufge-

teilt, welche in etwa bei der Autobahn A7 aneinandergrenzen.Der östliche Teil

Moorburgs ist als Zone 1 des Hafenerweiterungsgebiets und der westliche Teil

als Zone 2 ausgewiesen (sieheAbb. 1).DieseKlassifikationbetrifft vor allemdas

Bauveränderungsverbot. Grundsätzlich gilt:

»Im Hafenerweiterungsgebiet dürfen die Grundstücke nicht wesentlich ver-

ändert, insbesondere nicht bebaut werden. Ebenso dürfen weder bauliche

Umweltgerechtigkeit und sozialökologische Transformation
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Anlagen verändert noch Betriebe errichtet oder verändert werden.« (§ 3 Abs.

1 Satz 1–2 HafenEG)

Im westlichen Teil von Moorburg ist das jedoch etwas weniger streng: »In der

Zone II des Hafenerweiterungsgebietes dürfen landwirtschaftliche, gewerb-

lich gärtnerische sowie forstwirtschaftliche Bauten und Betriebe errichtet

oder verändert werden.« (§ 3 Abs. 3 HafenEG) Das HafenEG schreibt zudem

vor, dass die Moorburger:innen typische Emissionen und Einwirkungen der

Hafennutzung duldenmüssen:

»Soweit eine Duldungspflicht nicht bereits nach anderen Vorschriften be-

steht, haben Eigentümer von Grundstücken im Hafenerweiterungsgebiet

Einwirkungen auf ihre Grundstücke, die sich aus rechtmäßigenMaßnahmen

derHafenentwicklung oder aus rechtmäßigenNutzungen desHafengebiets

ergeben, zu dulden.« (§ 10 Satz 1 HafenEG)

Diese juristischen Einschränkungen haben weitreichende Folgen für die Be-

völkerung und die dörfliche Struktur. Als sich Ende der 1970er und Anfang

der 1980er Jahre die möglichen Hafenerweiterungspläne konkretisierten,

verkauften viele Einwohner:innen ihre Grundstücke an die Stadt und verlie-

ßen Moorburg. Heute stehen trotz Wohnungsmangel und hoher Nachfrage

viele Wohnungen leer, es gibt kaum noch Eigentümer:innen und die städti-

sche Wohnungsbaugesellschaft SAGA verwaltet etwa 90 % der Immobilien in

Moorburg.Darüberhinausgibt es aufgrundderdrohendenHafenerweiterung

einen Mangel an Investitionen in Häuser und einen daraus resultierenden

erheblichen Sanierungsstau. Mangelnde Investitionen in Infrastruktur sollen

bereits bei der schweren Sturmflut von 1962 eine Rolle gespielt haben. Ein

Bewohner Moorburgs berichtet, dass das Dorf damals die meisten Deichbrü-

che erlitten habe, was zur Folge hatte, dass das gesamte Vieh ertrunken ist.

Seitdem besteht der Vorwurf, dass Deiche in Moorburg nicht erhöht wurden,

da der Stadtteil ohnehin geräumt werden soll.Wir konnten diese Behauptung

nicht verifizieren. Der schlechte Zustand der Deiche in Moorburg war damals

jedoch bekannt. Sie erfüllten nicht die nominale Deichhöhe von 5,65 m, die

1889 festgelegtworden ist (Meyer o.J.).Die ErhöhungderDeichlinie auf 6,20 m

war laut Bütow (1962) lediglich geplant.
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Abb. 1: Der Süderelberaum,Moorburg und das Hafenerweiterungsgebiet

Quelle: Eigene Darstellung

Die verbliebenen Bewohner:innen und Hinzugezogene gründeten 1994

denRunden TischMoorburg um auf die durch Abwanderung, Vernachlässigung,

veränderte Eigentumsstruktur und den Status als Hafenerweiterungsgebiet

entstandenen Probleme reagieren zu können. Das Forum sollte die Stabilität

des Dorfes wiederherstellen und sich für die Herauslösung Moorburgs aus

dem Hafenerweiterungsgebiet einsetzen. Diese Institution arbeitet auf Basis

demokratischer Prinzipien undwird von einer Bürger:innenversammlung ge-

wählt. Der Runde Tisch ist seitdem ein wichtiges Dialogforum innerhalb des

Stadtteils, aber auch einwichtiger Akteur imAustauschmit derÖffentlichkeit,

der Politik und den Behörden geworden. Ein weiteres wichtiges Gremium,

der Ständige Gesprächskreis Moorburg entstand im Rahmen des Koalitionsver-

trags der Grünen mit der SPD 1998. Der Ständige Gesprächskreis Moorburg soll

dabei helfen, die Lebensbedingungen in Moorburg zu sichern und den Infor-

mationsaustausch zwischen staatlichen Akteur:innen und der Bevölkerung

Moorburgs zu verbessern.Vertreten sind dort diewichtigen Institutionen und

Akteur:innen des Dorfes (Sportverein, Schützenverein, Freiwillige Feuerwehr

etc.), Vertreter:innen des Runden Tisches, die HPA, die SAGA und in unregel-

mäßigen Abständen auch andere Behörden, wie z.B. die Wirtschaftsbehörde

oder die Finanzbehörde. In den Sitzungen werden Fragen des alltäglichen

Umweltgerechtigkeit und sozialökologische Transformation

https://doi.org/10.14361/9783839463253-008 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839463253-008
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


N. Hilder & J. Hein: Der Hamburger Hafen im Wachstumszwang 213

Lebens in Moorburg diskutiert, Vorhaben von HPA (z.B. Baustellen, Straßen-

sperrungen, Arbeiten an den Deichen), der SAGA (Instandsetzungen) oder

Verkehrsinfrastrukturprojekte wie die A26 von Vorhabensträgern vorgestellt.

Begründet wird die Existenz des Hafenerweiterungsgebietes und die Auf-

rechterhaltung desGesetzes bis heutemit derNotwendigkeit einer Flächenre-

serve, die weiteres Flächenwachstumund steigendeUmschlagszahlen ermög-

lichen soll. Insbesondere in den 1990er Jahren nahm der Containerumschlang

im Hamburger Hafen stark zu (Zhang 2008). Auf Basis der enormen Wachs-

tumsraten von über 200 % im Zeitraum von 1995–2006 wurde angenommen,

dass der Hafen im Jahr 2025 bis zu 25 Mio. TEU (Twenty-foot Equivalent Unit)

umschlagen würde.Mit jenen Annahmenwurde auch die weitere Notwendig-

keit desHafenerweiterungsgebiets als Flächenreserve legitimiert (Vöpel 2020).

Seit 2007 stagniert der Wert allerdings bei etwa 9 Mio. TEU (Port of Hamburg

2022) und stellt die Logik einer auf permanentesWachstum ausgerichteteHa-

fenpolitik zunehmend in Frage.

3. Konzeptionelle Überlegungen und methodische Vorgehensweise

DasKonzept derUmweltgerechtigkeit ergänzt traditionelleUmweltschutzdis-

kurse um Perspektiven, die Ungerechtigkeiten und Exklusionsdynamiken in

Mensch-Umwelt-Beziehungen, sowie deren zu Grunde liegenden ungleichen

Machtverhältnisse aufdecken. Die Umweltgerechtigkeitsbewegung hat ihren

Ursprung in den 1960er Jahren in denUSA,wo soziale Bewegungen gegen eine

ungerechte Verteilung von Umweltverschmutzung, z.B. durch Abfall- und

Giftstoffdeponien (u.a. in Warren County, North Carolina), demonstriert ha-

ben, die überdurchschnittlich oft in unmittelbarer Nähe zu marginalisierten

Bevölkerungsgruppen entstanden (Bullard 1994; Cutter 1995; Flitner 2003).

Der Begriff der Umweltgerechtigkeit wurde seitdem in den akademischen

Diskurs aufgenommen. Der Schwerpunkt vieler Arbeiten lag auf Fragen der

Verteilungsgerechtigkeit. Später wurde das Forschungsfeld um zwei weitere Di-

mensionen ergänzt, die prozedurale Gerechtigkeit sowie die Anerkennung (Flitner

2003; Schlosberg 1999; siehe Einleitung, dieser Band: 7-43 für eine intensivere

Auseinandersetzung mit Umweltgerechtigkeit). Neben den genannten drei

Gerechtigkeitsdimensionen spielen insbesondere in jüngeren Arbeiten zu

Umweltkonflikten auch zunehmend Fragen der epistemischen Gerechtig-

keit, der Wissensproduktion und dem Zugang zu (Umwelt)Informationen

eine wichtige Rolle (Bercht/Hein/Klepp 2021; Mendes Barbosa/Walker 2020;
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Weißermel/Chaves 2020). In diesen Arbeiten wird anerkannt, dass sowohl

die Produktion von Wissen keinen politisch neutralen Prozess darstellt als

auch der Zugang zu Informationen von Machtasymmetrien durchzogen ist.

Ob sich eine (wissenschaftliche) Begründung z.B. über die Notwendigkeit der

Hafenerweiterung oder der Fahrrinnenanpassung der Elbe durchsetzt, hängt

nicht unbedingt mit der wissenschaftlichen Güte einer Studie zusammen,

sondern vielmehr von den Machtverhältnissen in der Gesellschaft und davon,

wie Begründungen und Erklärungen dabei helfen können, politische Ziele zu

erreichen (Forsyth 2011; Hein/Thomsen 2023).

Das Konzept der strategischen Selektivität geht auf staatstheoretische Ar-

beiten von Nicos Poulantzas (1978) zurück. Ulrich Brand und Christoph Görg

(2003: 226) konzeptualisieren in Anlehnung an Nicos Poulantzas (1978) den

Staat als ein »machtbasiertes soziales Verhältnis, das in Form von Apparaten

eine Materialität schafft, die in sich selbst voller Konflikte und Widersprüche

ist«. Kämpfe und Machtverhältnisse zwischen Klassen und anderen sozialen

Gruppen schreiben sich über längere Zeiträume in die institutionelle Struktur

des Staates ein (Brad/Hein 2019). Bob Jessop (1999) verweist in diesem Zusam-

menhang auf die strategische Selektivität des Staates. Der Staat und seine

Apparate (z.B. Ministerien, Fachbehörden etc.) ist aufgrund der Art undWei-

se, wie Machtverhältnisse in seine Struktur eingeschrieben sind, offener für

die Strategien und Interessen bestimmter Akteur:innen (z.B. Hafenindustrie)

und verwehrt anderen (z.B. Bewohner:innen der Marschdörfer im Hambur-

ger Süderelberaum) den Zugang zu Prozessen der Politikformulierung (Brad/

Hein 2019). In unserem Fall führt dies zur oben beschrieben Flächenvorsor-

gepolitik für mögliche zukünftige Hafenerweiterungen. Die Interessen der

Landwirt:innen in den ehemaligen Marschdörfern und mögliche alternativen

Formen der Landnutzung spielen dagegen in der Raumplanung kaum eine

Rolle. Aus unserer Sicht hilft die Verknüpfung der drei Umweltgerechtigkeits-

dimensionen mit dem Konzept der strategischen Selektivität, die Ursachen

von Ungerechtigkeiten greifen zu können. Insbesondere die Frage, warum

bestimmte Formen der Landnutzung im Hafen Priorität haben, bestimm-

te Emissionen geduldet werden müssen und Eigentumsrechte beschränkt

werden, lässt sich so fassen.

Der vorliegende Beitrag hat weder den Anspruch einen vertiefendenÜber-

blick über staatstheoretische Konzepte noch über Gerechtigkeitstheorien

zu geben. Das dreidimensionale Konzept der Umweltgerechtigkeit und das

Konzept der strategischen Selektivität dienen vielmehr als Heuristik für die

Untersuchung, Einordnung und Kategorisierung der Auseinandersetzung

Umweltgerechtigkeit und sozialökologische Transformation

https://doi.org/10.14361/9783839463253-008 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839463253-008
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


N. Hilder & J. Hein: Der Hamburger Hafen im Wachstumszwang 215

um Hafenerweiterung, Hafenerweiterungsgebiet und Umweltbelastungen in

Moorburg. Die empirische Grundlage des Artikels bilden qualitative Inter-

views sowie eine Dokumentenanalyse. Wir haben mit Bewohner:innen des

Stadtteils Hamburg-Moorburg, mit ehemaligen Bewohner:innen des durch

den Bau eines Containerterminals aufgelösten Stadtteils Altenwerder,mit der

HPA und mit politischen Entscheidungsträger:innen gesprochen. Außerdem

wurden historische Dokumente aus dem Kirchenarchiv und dem Archiv des

Museums für Hamburgische Geschichte, sowie aktuelle politische Doku-

mente analysiert. So sollen (Un-)Gerechtigkeiten bei der Transformation des

Süderelberaums aufgedeckt und Machtverhältnisse innerhalb des Prozesses

besser verstanden werden.

Wir beziehen uns dabei im Wesentlichen auf Gerechtigkeits-claims der

Moorburger:innen und auf Aussagen von weiteren Gesprächspartner:innen.

Unter Gerechtigkeits-claims verstehen wir Walker (2009) folgend kontext-

abhängige, normative Aussagen zum Zustand der Umwelt und inwieweit

dieser sich auf die eigene Lebensrealität auswirkt. Negative Auswirkungen,

z.B. durch Luftverschmutzung und Lärm, werden überwiegend als belastend

und ungerecht empfunden. In diesem Zusammenhang stellt sich jedoch auch

die grundsätzliche Frage, inwieweit eine gleichmäßige räumliche Verteilung

von Verschmutzungen denn tatsächlich gerechter wäre (Ott 2020). Nicht alle

Aussagen bzw. claims der Moorburger:innen ordnen Belastungen explizit als

ungerecht ein oder stellen gar Forderungen für eine gerechtere Verteilung.

Die Aufarbeitung und Kategorisierung des empirischenMaterials entlang von

Verteilungs- und prozeduralen Dimensionen, Fragen des Wissenszugangs

und derWissensproduktion, sowie der Anerkennung basiert folglich auch auf

den Interpretationen der Autoren.

4. Verteilungsgerechtigkeit – Hafenerweiterung
als chronische Krankheit

Die Verteilungsdimension von Umweltgerechtigkeit stellt vor allem die räum-

lich ungerechten Verteilungen von Umweltbelastungen in den Vordergrund

(environmental bads). Dies umfasst bspw. die räumliche Verteilung von De-

ponien und emissionsintensiven Industriestandorten (Schlosberg 2004;

Raddatz/Mennis 2013; Walker 2009). Darüber hinaus spielen auch Fragen des

Zugangs zu urbanen Grünflächen eine Rolle (environmental goods). Deponie-

standorte und emissionsintensive Industriestandorte sind überproportional
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häufig in der Nähe von Gebieten zu finden, die überwiegend von margina-

lisierten Gruppen bewohnt werden, so ein gängiges Argument (Raddatz/

Mennis 2013). Wohngebiete von privilegierten Gruppen verfügen im Gegen-

satz dazu häufig über einen höheren Anteil an Grünflächen. Darüber hinaus

wird die Ausweitung von Grünflächen auch mit Gentrifizierungsdynamiken

in Verbindung gebracht (siehe z.B. Anguelovski et al. 2019). Die Verteilung

von Umweltbelastungen im Raum geschieht nicht zufällig, sondern ist Folge

ungleicher Machtverhältnisse, struktureller Ungerechtigkeiten und stra-

tegischer Selektivitäten (Hein/Dünckmann 2020). Wir unterscheiden mit

Blick auf Moorburg zunächst zwischen den Verteilungsimplikationen der

Hafen- und Industrienutzung im Stadtteil und seiner Umgebung und den

direkten Auswirkungen desHafenEGs.

Der Stadtteil Moorburg wird in unseren Interviews als ländlich beschrie-

ben. Es wird in nahezu jedem Gespräch betont, wie schön es sei, in ländli-

chen Strukturen so naturnah und zugleich stadtnah zu wohnen. Grünflächen

und die ›ländliche Idylle‹ gehen jedoch laut unserer Interviewpartner:innen

durch das Wachstum des Hafens zunehmend verloren. So werden aus envi-

ronmental goods zunehmend environmental bads. Die Erweiterung vonHafenflä-

chen und der Ausbau der Hafeninfrastruktur führt darüber hinaus zu Luft-

verschmutzung und Lärmbelastungen. So berichten Bewohner:innen bspw.,

dass sie etwa in den 1970er Jahren bei Ostwind keineWäsche draußen aufhän-

genkonnten.DesWeiteren ist dasHafengebietunddasHafenerweiterungsge-

biet auch Schwerindustrie-, Mineralölindustrie- und Kraftwerksstandort. In

Moorburg befindet sich bspw. das Kraftwerk Moorburg, ein Kohlekraftwerk,

welches 2021 stillgelegt wurde und zukünftig für die Herstellung von Grünem

Wasserstoff genutzt werden soll (siehe Abb. 2). Seit der Eröffnung des Contai-

nerTerminalAltenwerder (CTA)grenztMoorburg imNordendirekt andenHa-

fen. Abgesehen von den Industrie- und Hafenflächen sorgt auch die dazuge-

hörige Infrastruktur fürLuftverschmutzung (Lieber 2018). ImWestenwirddas

Dorf von der Autobahn A7 durchtrennt. Darüber hinaus wurde 2019 eine süd-

liche Straßenanbindung für denCTAgebaut,welche laut Erzählungen vonAn-

wohner:innen ein erhöhtes Verkehrsaufkommen von Lastkraftwagen zur Fol-

ge hat. Zuletzt soll in naher Zukunft südlich von Moorburg die Erweiterung

der Autobahn A26 Ost gebaut werden, die voraussichtlich die Feinstaubbelas-

tungweiter erhöhenwird.Darüber hinaus istMoorburg auch stark von Lärm-

emissionen betroffen. Eine Anwohnerin schildert, dass je nachWindrichtung

entweder derHafen, die Industrie, das Kraftwerk, oder die Autobahn zu hören

sei. Dementsprechend sei es nie ruhig.
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Abb. 2: Spülfelder inMoorburg (vorne) und KraftwerkMoorburg (hinten)

Quelle: Eigene Aufnahme

Weitere Umweltbelastungen undNutzungsänderungen entstanden durch

Schlickdeponien (siehe Abb. 2) in Moorburg (Elbe-Filmgruppe 1982). Obwohl

die Wasserqualität der Elbe besser geworden ist, ist der Elbschlick z.T. noch

stark belastet. Die Spülfelder sind wegen der Belastung mit Schadstoffen für

jegliche Nutzung unbrauchbar (Freitag/Hochfeld/Ohle 2007; Rettet die Elbe

2021; Thiel 2016). Eine Interviewpartnerin erläutert, dass sie in ihrem Garten

Gemüse nur inHochbeeten anbaue, da sie befürchte, dass die Böden imStadt-

teil durch den Schlick immer noch mit Schwermetall belastet seien. Andere

Deponien wurden inzwischen für die Freizeitnutzung aufbereitet. Der soge-

nannte Moorburger Berg, der während der Bauarbeiten des CTA entstanden

ist, ist zu einer Grünfläche mit Wegen, einigen Sitzgelegenheiten und einem

Aussichtspunkt umgewidmet worden. Hier ist aus einer Umweltverschmut-

zung ein Naherholungsgebiet geworden, was jedoch unterschiedlich wahrge-

nommen wird. Während in einem Gespräch gefordert wird, die Freizeitnut-

zung desMoorburger Bergs noch stärker auszuweiten,wird er in einem ande-

ren Gespräch aufgrund vermuteter Belastungen kritischer betrachtet.
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Als direkte Auswirkung des HafenEGs bezeichnen wir auch mögliche psy-

chologische Auswirkungen der permanenten Unsicherheit und mangelnder

Investitionen in Infrastruktur und Wohnraum. Eine Bewohnerin beschreibt

den Stadtteil als »chronische Krankheit« (Bürgerin Moorburgs, persönliches

Interview, online, 09.09.2021) und verweist auf die Belastungen, die durch

dasDauerthemaHafenerweiterung bestehen. Einige Gesprächspartner:innen

verweisen auf die Erfahrungen bei der Umsiedlung Altenwerders.Der Prozess

der Zwangsumsiedlung habe sich dort stark auf die sozialpsychologische

Situation der Bevölkerung ausgewirkt. Es wurde von Familienkonflikten über

Erbschaften sowie von Neid zwischen Familien berichtet und über Personen,

die früh an Heimatverlust gestorben seien.

5. Prozeduale Gerechtigkeit und Partizipation:
HafenEG als sinnentleerter Torso?

Die prozedurale Gerechtigkeitsdimension stellt die Fähigkeit von Akteur:in-

nen, sich (Umwelt-)Informationen zu beschaffen, sich an Entscheidungs-

prozessen zu beteiligen und Gerichtsverfahren durchzuführen in den Vor-

dergrund. Außerdem werden Machtverhältnisse in Partizipationsprozessen

beleuchtet (Walker 2012). In unserem Fall stellt sich die Frage, inwiefern die

Bewohner:innen sich in Planungsprozesse einbringen können, inwieweit

das HafenEG die Fähigkeit der Bewohner:innen ihren Stadtteil zu gestalten

einschränkt und inwieweit dasHafenEG Privateigentum beschränkt.

Wie bereits im zweiten Abschnitt dieses Beitrags beschrieben, ist das

HafenEG eine deutschlandweit einzigartige juristische Konstruktion, die

die Bewohner:innen in ihren Eigentumsrechten stark einschränkt. Darüber

hinaus wird die Bevölkerung im Hafenerweiterungsgebiet zur Duldung Ha-

fenbedingter Emissionen verpflichtet. Aufgrund der Einschränkung per Ge-

setz sind die Handlungsmöglichkeiten der Moorburger:innen grundsätzlich

stark eingeschränkt. Allerdings lässt die Einzigartigkeit dieser juristischen

Konstruktion auch Raum, diese anzufechten. Das HafenEG stellt laut dem

ehemaligen Bundesverfassungsrichter Jürgen Kühling (2011) das Hafengebiet

planungsrechtlich über das Bundesbaugesetzbuch und damit Landesrecht

über Bundesrecht. Kühling (2011) stellt zudem die Verfassungskonformität

des HafenEG in Frage. Er argumentiert in einem Gutachten, dass das Hafen-

EG ein bodenrechtliches Instrument sei, für das das Land Hamburg keine

Gesetzgebungskompetenzen habe. Darüber hinaus verletze das Gesetz den
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Grundsatz derVerhältnismäßigkeit.Kühling (2011: 43) kommt zudemSchluss,

dasHafenEG sei »ein sinnentleerter Torso. Die Verletzung von Art. 74 GG führt

daher zur Nichtigkeit des ganzen Gesetzes«. Ob das Verfassungsgericht zu

einem ähnlichen Urteil kommen würde, ist schwer zu beurteilen. Die HPA

und der Senat schätzen die juristische Gültigkeit des Gesetzes anders ein.

Nichtsdestotrotz scheint die Existenz dieses Gutachtens und die theoreti-

sche Möglichkeit, das Gesetz anzufechten, einigen Moorburger:innen etwas

Handlungsspielraum zu ermöglichen. Uns wurde berichtet, dass einige Bau-

vorhaben die eigentlich durch das HafenEG ausgeschlossen wären, durch

die HPA genehmigt oder nicht genau geprüft wurden. Generell scheint die

HPA nicht in der Lage zu sein oder nicht über den Willen zu verfügen, die

Einhaltung desHafenEGs vollständig zu kontrollieren. Dies schafft Freiräume

für Bürger:innen:

»[D]aswurde amAnfang ziemlich rigide ausgelegt und irgendwann habe ich

gesagt: ›Okay, dann müsst ihr mich verklagen. Und dann sehen wir uns wie-

der vorm Bundesverfassungsgericht.‹ Und wenn man so ein […] Gutachten

hat, diskutiert sich das leichter.« (Bürger Moorburgs 1, persönliches Inter-

view, Hamburg Moorburg, 15.07.2021)

Dieser Bürger fühlt sich durch dasGutachten sicher, unter der Voraussetzung,

dass er sich an alle bundesrechtlichen Vorgaben hält. Ein anderer Bürger ver-

mutet, dass die wenigen Bauvorhaben, die es gibt auch wenig relevant seien,

da es kaum noch Eigentümer:innen inMoorburg gebe und dass die HPA diese

danngewähren ließe,anstatt eine rechtlicheAuseinandersetzungzuprovozie-

ren:

»Ich sage mal, unter uns gesagt, es sind ja nichtmehr so viele Eigentümer

da, ich glaube da backen die sich auch ein Ei drauf. Wenn die das versucht

hätten zu verhindern; das scheuen die natürlich wie der Teufel das Weih-

wasser, weil dann kannman das Hafenentwicklungsgesetz angreifen.Wenn

die sagen: ›Wir machen nicht wegen Hafenerweiterung‹, dann sagen wir: ›Ja

dann baut euren Hafen, wo baut ihr denn den Hafen?‹ So, Punkt aus.« (Bür-

ger Moorburgs 4, persönliches Interview, Hamburg Moorburg, 15.07.2021)

Damit wird in dieser Argumentation ebenfalls die Verhältnismäßigkeit ange-

sprochen, die nach 40 Jahren umsomehr in Frage zu stellen sei.
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Zusätzlichen Handlungsspielraum konnten sich Moorburger:innen auch

durch verschiedene Formen des Protests erkämpfen. Im Kontext der geplan-

ten RäumungMoorburgs Anfang der 1980er Jahre hat sich eine Protest-Grup-

pierung um das Projekt Die Moorburg gesammelt. Im Rahmen dieses Projek-

tes wurde ein Haus inMoorburg gekauft, um anschließend Anteilsscheine für

jeweils 500 DM an über 600 Menschen zu verkaufen. Das Ziel war, eine Ent-

eignung für den Senat so kompliziert wiemöglich zumachen (Elbe-Filmgrup-

pe 1982; Kastendieck/Wahba 2015). Es wurden zwar nicht alle Anteilsscheine

verkauft, dasHaus steht jedoch noch. EinigeMitglieder der Gruppierung blie-

ben weiterhin in Moorburg aktiv und hatten auch regelmäßigen Austausch

mit Vertreter:innen des Senats und politischer Parteien. Über diese Gesprä-

che konnte der Abriss einzelner Häuser verhindert werden. Außerdem wur-

de die Anwendung des Bauveränderungsverbotes ein wenig gelockert, sodass

zunächst Instandsetzungen und mittlerweile auch wieder Modernisierungen

durchgeführt werden können. Bei diesen politischenGesprächen hat auch der

Runde TischMoorburg immer wieder eine wichtige Rolle gespielt. Nichtsdesto-

trotz gibt es auchKritik,da sichnicht alle Bürger:innen vomRundenTisch ver-

treten fühlen.Gerade die ›Alteingesessenen‹ haben das Gefühl geäußert, es sei

keine Bürger:innenvertretung, sondern eine »Interessensvertretung von poli-

tisch geneigtenGruppen« (BürgerMoorburgs 4, persönliches Interview,Ham-

burgMoorburg, 15.07.2021) bei der sie nicht mitmachen würden.

Auch die Möglichkeit der Partizipation über den Ständigen Gesprächskreis

Moorburg ist zu hinterfragen. Es werden dort zwar Informationen ausge-

tauscht und wichtige Belange des alltäglichen Lebens in Moorburg diskutiert;

dasHafenEGwird dagegen explizit nicht zur Diskussion gestellt. Der Ständige

Gesprächskreis schafft daher vor allem einen institutionalisierten Rahmen,

in dem Informationen über Planungsentscheidungen die Moorburg betreffen

geteilt werden. Er schafft jedoch keine darüber hinaus gehende Möglichkeit,

Planungsprozesse zu gestalten.Die von uns interviewten Bewohner:innen des

Stadtteils bewerten den Gesprächskreis sehr unterschiedlich. So wurde der

HPAzumeinen bescheinigt, dieGespräche ernst zu nehmenundkompetentes

Personal zu entsenden. Zum anderen wird kritisiert, dass die Anliegen der

Moorburger:innen regelmäßig abgelehnt werden mit der Begründung, die

nötigen finanziellen Mittel fehlten.
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6. Wissen und der Zugang zu Informationen

Neben den genannten prozeduralen Fragen und den skizzierten Formen

der Partizipation sind Fragen des Zugangs zu Wissen und Informationen

und letztendlich die Frage, welches Wissen politische Planungsprozesse

beeinflusst, wichtig für ein besseres Verständnis (möglicher) Umweltunge-

rechtigkeiten. Dies gilt auch für die Auseinandersetzungen um Moorburg,

da hier insbesondere von Seiten der Bewohner:innen Planungsprozesse als

intransparent beschrieben werden und Annahmen über zukünftiges Hafen-

wachstum hinterfragt werden. Zunächst stellt sich allerdings die Frage, auf

Basis welcher Erkenntnisse das Hafenerweiterungsgebiet ausgewiesen wur-

de und bis heute als weiterhin notwendig für die Wettbewerbsfähigkeit des

Hafens gilt.

Das Hafenerweiterungsgebiet wurde unter dem Eindruck eines stark

wachsenden globalisierten Handels und der Prognose eines steigenden

Flächenbedarfs durch die Zunahme des Containerverkehrs verabschiedet.

Allerdings ist heute festzustellen, dass der prognostizierte Anstieg des Contai-

nerumschlagsweit unterschrittenwurde. Zudemhat das bisherigeWachstum

durch die Entwicklung effizienter Logistik nicht den vermuteten steigen-

den Flächenbedarf hervorgerufen. Darüber hinaus macht eine Studie von

Vöpel (2020) auf die Notwendigkeit einer Transformation und eines neuen

Hafenmodells aufmerksam, welches stärker auf Innovation und Speziali-

sierung sowie auf eine höhere Flächenproduktivität setzt. Diese neueren

Kenntnisse und die damit verknüpfte Infragestellung der Flächenreserve

hat bislang aber noch zu keiner unmittelbaren Änderung der Hafenpolitik

geführt. Insbesondere die Hafenwirtschaft besteht auf der Beibehaltung des

Hafenerweiterungsgebiets und hat auch in der Vergangenheit bei der Um-

widmung des Hafengebiets, z.B. für den Bau der Hafencity und in jüngerer

Zeit im Rahmen der Planungen für das Wohn- und Geschäftsquartier auf

demKleinen Grasbrook,Widerstand geleistet (Klare 2021; Lieber 2018).Moor-

burg gilt als »einzig verbleibende große und zusammenhängende Fläche,

die perspektivisch dem Hafen zur Verfügung steht«, so der Präsident des

Unternehmensverbands HafenHamburg (UVHH) in einer Meldung des Täglichen

Hafenberichts (Klare 2021: o.S.). Auch der wirtschaftspolitische Sprecher der

Bürgerschaftsfraktion der CDU betont: »MoorburgmussHafenerweiterungs-

gebiet bleiben« um Raum für die »gesamte maritimeWertschöpfungskette in

Hamburg« bereitzuhalten (Wiese 2021: o.S.).
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Neben der grundsätzlichen Frage, auf Basis welcher bzw.wessen Erkennt-

nisse hafenpolitische Entscheidungen getroffen werden, stellt sich die Frage,

welche Akteur:innen Zugang zu Informationen übermögliche Landnutzungs-

änderungen im Hafenerweiterungsgebiet erhalten können. Der Hamburger

Senat, die Bürgerschaft, der BezirkHamburgHarburg und dieHPA stellen In-

formationen auf ihren jeweiligen Internetauftritten zur Verfügung. Dies gilt

aber bspw. nicht für das Gremium, das u.a. geschaffen wurde, um die Trans-

parenz von Entscheidungen zu erhöhen und den Informationszugang zu ver-

bessern. So werden die Protokolle des Ständigen Gesprächskreises Moorburg seit

etwa 2015 nicht mehr veröffentlicht. Außerdem wurde im damaligen Koali-

tionsvertrag die Protokollierungspflicht nicht mehr explizit aufgeführt. Auch

Versuche vonMoorburger:innen, über den Transparenzbeauftragen der Stadt

Hamburg eine Veröffentlichung zu erwirken, sind gescheitert. Eine offizielle

Begründung oder Erläuterung für den verwehrten Zugriff auf die Protokolle

liegt nicht vor. Innerhalb des Stadtteils kursieren jedoch verschiedene Erzäh-

lungen. Einige Interviewpartner:innen äußern sich so, als wolle dieHPA keine

Informationen preisgeben u.a., weil sie in den Gesprächen einige Zugeständ-

nisse mache, mit denen die Politik nicht einverstanden sei. Von anderer Seite

heißt es,dieEntscheidungkeineProtokolle zu veröffentlichen, sei vonden teil-

nehmendenMoorburger:innengetroffenwordenundnicht vondenBehörden.

Zurzeit schaffe der Gesprächskreis laut den Aussagen einiger Moorbur-

ger:innen jedoch keine zusätzliche Transparenz. Ein Bürger beschreibt, wie

schwierig es sei, Mitglied des Gesprächskreises zu werden, den er diesbezüg-

lich als »closed shop« (Bürger Moorburgs 4, persönliches Interview, Hamburg

Moorburg, 15.07.2021) bezeichnet.Einweiterer erzählt,dass er keinerlei Infor-

mationen bekäme, weder darüber, wer Mitglied im Gesprächskreis sei, noch

was dort besprochen werde. Eine Bürgerin berichtet, dass sie teilweise über

eine Freundin, die Mitglied im Gesprächskreis sei, an Informationen komme.

Abgesehen von persönlichen Kontakten, werden einige Informationen mit

Teilnehmer:innen des Runden Tisches und der Bürgerversammlungen geteilt.

Auch dieseGremienwerden jedoch von einigen als intransparent beschrieben.

So fühlen sich insbesondere ›Alteingesessene‹, nicht vertreten und beklagen,

dass sie nicht über aktuelle Entwicklungen informiert werden. Ein Bürger

äußert sich dazu wie folgt:

»Ja, also das sehe ich sehr kritisch. Ich finde das richtig traurig. Deswegen,

ich bin Ureinwohner, ich habe es ja auch nicht erfahren. Also, ich habe ja hier

meinen Lebensmittelpunkt, meine Söhne haben ihren Lebensmittelpunkt,
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die sind sehr aktiv in den Vereinen, auch im Fußballverein, meine Frau hat

hier ihr Gewerbe, ich habe hier einen Hof, und ich erfahre nicht was da ist?

In welchen Zeiten lebenwir denn?« (BürgerMoorburgs 4, persönliches Inter-

view, Hamburg Moorburg, 15.07.2021)

Durch den fehlenden Zugang zu Informationen fällt es einigen Bewohner:in-

nen schwer, sich zu engagieren und gegen Ungerechtigkeiten vorzugehen.

7. Anerkennung

Fragen der Anerkennung stellen die soziale Position der Akteur:innen in

den Vordergrund. Welche sozialen Gruppen und Individuen werden als

gleichberechtigte Partner:innen in sozialen Interaktionen akzeptiert? Die

Nicht-Anerkennung von Lebensstilen, Praktiken und Wissensformen geht

in vielen Fällen mit einer strukturierten und institutionalisieren Form der

Unterdrückung oder Ignoranz einher (Fraser 2000). Insbesondere das Hafen-

entwicklungsgesetz weist aus unserer Sicht auf institutionalisierte Formen

der Unterdrückung hin. Dies betrifft aber in unserem Fall keine sozialen

Gruppen, die aufgrund von Ethnizität, Geschlecht und intersektionaler Di-

mensionen von Ausgrenzung betroffen sind. In unseren Interviews, aber

auch in früheren Forschungen zur Hafenerweiterung in Altenwerder (Nuhn/

Ossenbrügge/Söker 1983), deutet sich eher ein diffuses Gefühl der Vernachläs-

sigung undNichtbeachtung von vermeintlich lokalen Interessen an. Aussagen

wie die HPA agiere wie Piraten, Hamburg sehe den Süderelberaum als Nut-

zungsraum an, Moorburg habe zu wenig Wähler:innenpotenzial oder der

Senat würde die historische Leistung der Moorburger:innen, z.B. in der Pro-

duktion von landwirtschaftlichen Erzeugnissen für die Stadtbevölkerung,

nicht anerkennen, illustrieren dies.

Das diffuse Gefühl der Vernachlässigung und Nichtbeachtung ist dabei in

historischpfad-abhängigeZentrum-PeripherieVerhältnisseundunterschied-

liche lokale Identitäten innerhalb der Metropol Region Hamburg eingebettet.

Aus unseren Gesprächen ging hervor, dass Bewohner:innen Moorburgs sich

eher dem Alten Land zugehörig fühlen als der Stadt Hamburg. Nördlich der

Elbe wird mit Skepsis auf den Süden geschaut. Eine Gesprächspartnerin

erwähnt das Sprichwort: »Wenn der [Hamburger] über die Elbbrücken ist, ist

der in Italien.« (Ehemalige Bewohnerin Altenwerders, persönliches Interview,

HamburgAltenwerder, 15.07.2021)Der SiedlungskernHamburgs befindet sich
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nördlich desBinnendeltas der Elbe.Der Süden erfüllte fürHamburg eher stra-

tegische Zwecke, wie die Sicherung des Zugangs zur Elbe und die Sicherung

von Land für die Industrie- und Hafenentwicklung (Markert/Menicke 1995;

Nuhn/Ossenbrügge/Söker 1983; Rohmann 2019). In einem unserer Interviews

verdeutlicht ein Bezirkspolitiker dies wie folgt: »Der Süden von Hamburg ist

für den Senat immer eher eine Fläche, die man nutzen kann, als eine die man

entwickeln kann.« (Bürger Moorburgs 3, persönliches Interview, Hamburg

Moorburg, 15.07.2021)

Das Hafenentwicklungsgesetz ist in diesem Kontext besonders relevant.

Es zeigt sehr deutlich, dass die Interessen der Hafenindustrie im Süderelbe-

raumüberdenenandererAkteur:innen stehen.Die bereits beschriebenenEin-

schränkungen für die Bevölkerung Moorburgs und für die Entwicklung des

Dorfes insgesamt werden in Kauf genommen, um Vorsorge für eine ungewis-

se Zukunft des Hafens zu betreiben (Strupp 2017). Diese rechtliche Vorsorge

durch das HafenEG sorgt außerdem dafür, dass Moorburg in politischen De-

batten und Planungsprozessen primär als zukünftigesHafengebiet betrachtet

wird. Ein Bürgerschaftspolitiker beschreibt:

»Aber im Prinzip wollen die halt das Dorf abreißen und weghaben und wol-

len dafür ein Hafenbecken hin haben, also kann man jetzt auch nicht er-

warten, dass die sagen, macht mal mit bei dem Wettbewerb Deutschlands

schönstes Dorf und wir möbeln da alles auf und wir wollen, dass ihr euch

da alle so wohl und glücklich fühlt, dass ihr noch weniger weg wollt. Das

liegt halt in der Natur der Sache.« (Bürgerschaftspolitiker aus dem Süder-

elberaum, persönliches Interview, online, 08.12.2021)

Dieser Zustand wirkt sich auch auf die Vorgehensweise der SAGA aus, die

kaum in den Erhalt ihrer Immobilien investiert. Für einige Bewohner:innen

verstärkt dies den Eindruck der Vernachlässigung des Stadtteils durch den

Hamburger Senat. Ein Gesprächspartner berichtet uns z.B. Folgendes:

»Hier in der Nachbarschaft ist ein Haus, das wächst ein. Und da sind natür-

lich schon mal Dinge, da kann man ja auch mal drüber nachdenken, wird

unserWohngebiet hier dadurch runtergezogen? […] es hat verbretterte Fens-

ter. Kannman ja auchmal drüber nachdenken, ein bisschen Farbewäre auch

ganz nett, ist ja eh keine wunderschöne Fassade. […] Eigentum verpflichtet,

aber diese Verpflichtung spürt natürlich die SAGAnicht.« (BürgerMoorburgs

4, persönliches Interview, Hamburg Moorburg, 15.07.2021)

Umweltgerechtigkeit und sozialökologische Transformation
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Das subjektive Gefühl mangelnder Anerkennung und Wertschätzung wird

durch den sanierungsbedürftigen Zustand vieler Gebäude und dem aus

Sicht der Bewohner:innen vernachlässigten öffentlichen Raum deutlich. Ein

Anwohner beschreibt bspw., wie sich diese fehlende Anerkennung an Kleinig-

keiten ausdrücke, wie das nicht-Mähen des Deiches oder das nicht-Entfernen

von Straßenhindernissen: »Und zwar diese Beliebigkeit, diese Vernachläs-

sigung, das ist es nicht Wert. Moorburg ist scheißegal. Wenn das an der

Elbchaussee wäre,wären die schon längst weg sozusagen.« (BürgerMoorbugs

4, persönliches Interview, Hamburg Moorburg, 15.07.2021) Hier wird der

Vorwurf deutlich, dass andere Stadtteile Hamburgs mehr Aufmerksamkeit

erhalten würden. Dieser Vorwurf wird auch in Bezug auf die Bereitstellung

finanzieller Mittel wiederholt. Eine Bürgerschaftspolitikerin kritisiert, dass

Moorburger Forderungen oder Ideen häufig abgelehnt würden, mit der Be-

gründung, es sei zu wenig Geld vorhanden, wie z.B. bei der geforderten

Sanierung des Radweges auf dem Deich, die nicht geschehe, während in

anderen Hamburger Bezirken deutlich aufwändigere Vorhaben finanziert

würden.

Darüber hinaus wird mehrmals das geringe Wähler:innenpotenzial des

Ortes angesprochen. Einige Bürger:innen Moorburgs betonen, dass die Po-

litiker:innen bei etwa 740 Einwohner:innen und 400 Wahlberechtigten keine

große Rücksicht auf Moorburg nehmen müssten. Bewohner:innen beschrei-

ben ihren Ort als einen, an den man Unannehmlichkeiten abschieben könne.

So sollten bspw. Sicherungsverwahrte in Moorburg untergebracht werden.

Dies führte zu Protesten und verstärkte das Gefühl der Vernachlässigung.

Dies wurde auch von Seite der HPA wahrgenommen:

»Und das hat natürlich für große Sorgen auch Anknüpfungspunkte gegeben

und auch wieder dazu geführt, dass es so einen Minderwertigkeitskom-

plex gibt, den man dort möglicherweise wirklich begründet erlebt, dass

man sagt, die Hamburger die haben da so eine Art letzte Ecke, in die sie

alle möglichen Sachen reindrücken, die sie woanders nicht unterbringen,

Moorburg, Kraftwerk Moorburg, Sicherungsverwahrte, und was kommt

noch alles mehr?« (Mitarbeiter der Hamburg Port Authority, persönliches

Interview, online, 11.08.2021)
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8. Diskussion

Hafenerweiterung, die Ansiedlung von Schwerindustrie, der Bau von Ver-

kehrsinfrastruktur, das Deponieren von teils toxischem Elbschlick und die

Ausweisung als Hafenerweiterungsgebiet haben die Lebensumstände der

Moorburger:innen grundlegend verändert. Die Situation in Moorburg lässt

sich trotz der hohen Umweltbelastung (vor allem Lärmemission und diemög-

licherweise weiterhin bestehende Belastung durch Elbschlick) nicht mit der

in Warren County in North Carolina vergleichen (Bullard 1994; Flitner 2003;

Schroeder et al. 2008). Die Proteste gegen eine Giftmülldeponie in Warren

County, die auch als Ausgangspunkt der Umweltgerechtigkeitsbewegung

angesehen werden, zeichnen sich durch komplexe Mehrfachdiskriminierun-

gen aus, bei denen insbesondere Ethnizität und race von Aktivist:innen und

Wissenschaftler:innen als ausschlagegebend angesehen werden.

Im Falle Moorburgs lassen sich ähnliche Formen der Diskriminierung

nicht erkennen. Moorburg war bis in das 20. Jahrhundert hinein vor allem

durch Landwirtschaft, Garten- und Obstbau, Handwerk, Fuhrunternehmen

und die Fischerei geprägt. Jene Akteur:innen konnten sich nur sehr begrenzt

in regionale Staatsapparate einschreiben. Moorburg war über Jahrhunderte

lang ein Dorf dessen Landwirt:innen Hamburg mit Nahrungsmittel versorg-

ten, während nördlich der Elbe durch Handel Reichtum akkumuliert wurde.

Das ging auch mit unterschiedlichen gesellschaftlichen Stellungen einher:

die Bauern und Bäuerinnen im Süden und die Kauf- und Handelsleute im

Norden. Diese Hierarchie, in der Moorburg zunächst landwirtschaftliche Er-

zeugnisse und heute Land für die Lagerung von Hafenschlick bereitstellt und

der Flächenvorsorge für den Hafen dient, ist heute durch das HafenEG recht-

lich festgeschrieben. Das HafenEG schafft ein Territorium in dem spezifische

Regeln gelten, Eigentumsrechte eingeschränkt werden und Bewohner:innen

Umweltbelastungen in Kauf nehmen müssen. Darüber hinaus scheinen Vor-

gaben wie Denkmalschutz keine Anwendung zu finden und der öffentliche

Raum vernachlässigt zu werden. Die Marginalisierung Moorburgs und damit

verbundene Ungerechtigkeiten weisen zumindest in Teilen eine historische

Klassendimension auf (Bäuer:innen vs. Kaufleute), die sich trotz veränderter

gesellschaftlicher Rahmenbedingungen und der Auflösung landwirtschaft-

licher Strukturen weiterhin räumlich manifestiert. Das Fortbestehen des

Hafenerweiterungsgebiets, auch wenn die Notwendigkeit weiterer Hafen-

erweiterungen von vielen Akteur:innen bezweifelt wird (siehe z.B. NABU

2021; Vöpel 2020), verdeutlicht die historisch gewachsenenMachtverhältnisse
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und strategische Selektivität des Stadtstaats. Das Urteil des Landgerichts

Hamburg im Februar 1979, das letztlich zur gesetzlichenNeuregelung und zur

Verabschiedung des Hafenentwicklungsgesetz durch die Hamburger Bürger-

schaft führte, zeigt jedoch auch, dass strategische Selektivitäten veränderbar

sind und fortlaufend neu verhandelt werden. Die strategische Selektivität des

Stadtstaats, in anderen Worten die Art und Weise, wie Machtverhältnisse in

seine Struktur eingeschrieben sind, ist eine Folge der Vorrangstellung des

Hafens und festigt diese gleichzeitig. Der Stadtstaat, aber auch der Staat auf

Bundesebene,wie die kürzlich abgeschlossene Fahrrinnenanpassung der Elbe

illustrierte, ist offener für die Interessen der Hafenindustrie und verwehrt

den Bewohner:innen des Süderelberaums, den niedersächsischen Gemein-

den an der Unterelbe, den Landwirt:innen und den Elbfischer:innen den

Zugang zu Prozessen der Politikformulierung. Die von den Moorbuger:innen

als ungerecht empfundene Situation des Stadtteils geht im Wesentlichen

auf das HafenEG und damit auf die Vorrangstellung des Hafens zurück. Das

HafenEG verhindert aus Sicht der Bewohner:innen gleichwertige Lebensbe-

dingungen. Kleinere Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensumstände,

Sanierungen oder der Bau neuer Infrastruktur werden aufgrund der mögli-

chen Auflösung und Umsiedlung des Ortes nicht umgesetzt. Des Weiteren

schreibt das HafenEG fest, dass Bewohner:innen des Hafenerweiterungsge-

biets höhere Luft- und Lärmemissionen dulden müssen, die durch den Hafen

oder hafennahe Nutzungen verursacht werden. Das HafenEG schreibt damit

sowohl Verteilungsungerechtigkeiten als auch prozedurale rechtlich fest, da

es die Klagemöglichkeiten der Bewohner:innen einschränkt. Kühling (2011)

argumentiert in einem Gutachten zum HafenEG, dass dies nicht verhältnis-

mäßig sei, da durch sehr geringen Aufwand (z.B. Luftfilteranlagen) seitens

der Emittenten die Belastungen verringert werden könnten.

Neben den bereits erwähnten Luft- und Lärmemissionen wird die Belas-

tung des in Moorburg deponierten Schlicks durch die Bevölkerung als Um-

weltproblem wahrgenommen. Der Schlick, der durch Fahrrinnenanpassun-

gen und Hafenerweiterung anfällt, hat in der Vergangenheit landwirtschaft-

liche Flächen vergiftet.Heute wird Schlick in den SpülfeldernMoorburgMitte

undamMoorburgerBerg aufbereitet.Auchwennderheute gebaggerteSchlick

als weniger giftig gilt, sind einige Bewohner:innenweiterhin sehr besorgt und

weisen auf mögliche Schwermetallbelastungen hin. Die Nutzung von weiten

Teilen des Stadtteils als Deponieflächen verdeutlicht zudem die periphere La-

gedesStadtteils innerhalbHamburgs.Hier sindOpportunitätskosten,alsodie

entgangenenProfiteandererLandnutzungsformen,geringerunddasHafenEG
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ermöglicht denZugriff auf Flächen.Gleichzeitigwandeln sich hier environmen-

tal bads in vermeintliche environmental goods. So wurde mit Hilfe des Aushubs

der Hafenerweiterung in Altenwerder der Moorburger Berg angelegt. Dieser

gilt heute als Naherholungsgebiet, das vonMoorburger:innen für die Freizeit-

nutzung in Anspruch genommen wird. Durch die Umwidmung und Umdeu-

tung der ehemaligen Deponie in eine Grünfläche wird diese heute primär als

ein Ort mit Freizeitwert wahrgenommen und nicht als potenzielle Gefahr.

9. Fazit und Ausblick

Dieser Beitrag befasste sich vor allem mit dem im Hafenerweiterungsgebiet

gelegenen Hamburger Stadtteil Moorburg und stellt Fragen der Umwelt- und

der räumlichen Gerechtigkeit in den Vordergrund. Die Häufung von environ-

mental bads in Moorburg ist eng mit der politischen Ökonomie Hamburgs

verknüpft. Sie ist Folge der strategischen Selektivität des Staatstaats und

der eingeschriebenen Vorrangstellung des Hafens in der Hamburger Po-

litik. Umweltbelastungen, Gefühle der Vernachlässigung, eingeschränkte

Partizipationsmöglichkeiten, Eingriffe in Eigentumsrechte und die perma-

nente Unsicherheit, die das Leben im Stadtteil bestimmt, zeigen, dass den

Bewohner:innen des Stadtteils der Zugang zu Mechanismen der Politikfor-

mulierung verwehrt bleibt. Das HafenEG und das Duldungsgebot schränkt

Handlungsspielräume ein und sichert Umweltungerechtigkeiten rechtlich ab.

Darüber hinaus ist der Konflikt um Hafenerweiterung und letztendlich die

diskutierten Umweltgerechtigkeitsfragen in die historisch-pfadabhängige

Produktion von Zentren und Peripherien in der Metropolregion Hamburg

eingebettet. Der Süderelberaum erscheint aus Hamburger Sicht als Nut-

zungs- und Kolonisationsraum.Dieser soll vor allem die Konkurrenzfähigkeit

des Hafen- und des Industriestandorts Hamburg sichern und durch das Be-

reithalten von Flächenreserven weiteres Wachstum ermöglichen. Alternative

Entwicklungspfade spielen in der Raumplanung kaum eine Rolle und erklären

die beschriebenen Gefühle der Vernachlässigung und Nichtbeachtung der

Moorburger Bevölkerung durch den Senat.

Aktuell deutet sich eine weitere Entwicklungsphase im Süderelberaum

an.Die StadtHamburgmöchte vor demHintergrund der notwendigen Trans-

formation des Energiesektors ein Standort für die Produktion von Grünem

Wasserstoff werden. Dafür soll laut den aktuellen Überlegungen der Politik

das stillgelegte ehemalige Kohlkraftwerk Moorburg für die Herstellung von

Umweltgerechtigkeit und sozialökologische Transformation
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Grünem Wasserstoff umgebaut werden. Vor diesem Hintergrund hat die

Handelskammer Hamburg Pläne für einen Energie- und Klimahafen Moorburg

(HandelskammerHamburg 2021) veröffentlicht.Moorburg könnte also erneut

vor erheblichen Veränderungen stehen, die durch das Klima- und Nachhal-

tigkeitsnarrativ nochmal eine neue symbolische Aufladung erhalten. Es ist

noch unklar, welche Auswirkungen die Umsetzung auf den Stadtteil haben

könnte.Auch könnte dasHafenerweiterungsgebiet in Zukunft zurDisposition

stehen. In Anbetracht der bevorstehenden Veränderungen ist es aus unserer

Sicht umso wichtiger, Gerechtigkeitsfragen und Machtasymmetrien kritisch

zu beleuchten und darauf zu drängen, dass Umweltgerechtigkeitsaspekte

in der Planung und auch innerhalb des Hafenerweiterungsgebiets stärker

berücksichtigt werden.
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